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Während meiner geologischen Untersuchungen auf dem Ge-

biete der Halbinsel Paldiski (Baltischport) im Jahre 1922 fand ich

in dem in der Mitte der Halbinsel aufgeschlossenen unteren Teil

der Jöhvi- S t u f e D
t einige Stücke eines Porambonites, welcher

seinem flachen Habitus nach von den bisher bekannten Porambo-

nitesarten abweicht, und dessen Beschreibung ich im nachstehenden

veröffentlichen möchte.

Porambonites wahli n. sp

Taf. 11, Fig. I—4.

Typus: ganze Schale Taf. 11, Fig. 1 a—d aus Anja D
p ge-

funden von A. v. WT ahl. Museum des Geologischen Instituts der

Universität Tartu (Dorpat).

Beschreibung des Typus: Die Schale ist querverbreitet oder

breit eiförmig. Die grösste Breite entspricht der langen Achse

der Ellipse und ist etwas dem Vorderrand genähert. Die Wirbel-

kanten verlaufen fast gerade und treffen in einem Winkel von

ca 123°, gemessen in der Projektion der Ventralschale, zusammen.

Der Vorderrand ist durch die sehr schwach angedeutete. Sinus-

ausbuchtung leicht abgestutzt.
Beide Schalen sind verhältnismässig schwach gewölbt, wobei

die Ventralschale eine etwas geringere Wölbung besitzt. Der Wir-

bel der Ventralschale ragt etwas über den Wirbel der Dorsalschale

hinaus. Die Ventralschale hat einen sehr schwach ausgebildeten

Sinus, welcher nur am Stirnrande der Schale durch die schwache

Ausbuchtung derselben angedeutet wird, dementsprechend fehlt auf

der Dorsalschale eine Wulstbildung.

Die Schalenoberfläche ist glatt, mit sehr feinen, radial ange-

ordneten, mit blossem Auge sichtbaren punktförmigen Eindrücken

und einer deutlichen, konzentrisch verlaufenden Zuwachsstreifung.
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Die Innenseite der Klappen konnte ich an einem, mit ver-

dünnter Essigsäure herauspräparierten, verkieselten Exemplar stu-
dieren. (Taf. 11, Fig. 4).

Innenseite der Ventralschale. Das Spondylium
wird aus zwei fast parallelen, getrennt verlaufenden, Zahnplatten ge-
bildet, welche keinerlei Tendenz zur Vereinigung zeigen. Ein Me-

dianseptum, wie solches so schön z. B. bei P. baueri Noetl.

ausgebildet ist, fehlt vollkommen. Die Schlosszähne sind recht

kräftig und greifen in die Zahnfurchen der Dorsalklappe hinein.
Innenseite der Dorsalschale. Die Zahnplatten der

Dorsalklappe zeigen einen ähnlichen Bau, wie jene der Ventralklappe,
mit dem Unterschiede, dass diese hier kürzer sind. Auch hier fehlt
eine Andeutung des Medianseptums.

Die Area ist in beiden Klappen sehr klein und undeutlich
ausgebildet.

Verwandtschaft. Von den gleichaltrigen P. baueri
Noetl. und P, schmidti Noetl. weicht P. wahli in Form und

Abb. 3. Porambonites wahli, Typus, Taf. 11, Fig. 1 a-d: a. Ventralansicht. -
b. Seitenansicht. — c. Vorder- und d. Hinteransicht. X 1,5.
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Innenbau wesentlich ab und lässt keine verwandtschaftlichen Merk-

male mit diesen erkennen.

Beziehungen scheinen zu dem etwas älteren in C 2 auftreten-
den P. laticaudatus Bekker (1921) zu bestehen. Jüngere Exem-(1921) zu bestehen. Jüngere Exem-

plare dieser Art haben eine gewisse Ähnlichkeit mit P. wählt.

Erstere weichen durch ihren noch grösseren Wirbelkantenwin-

kel (über 130°), die Schulterung der Schale am Schlossrande, den

viel breiteren Sinus der Ventralschale und die Schalenskulptur,

welche bei laticaudatus eine sehr feine, mit blossem Auge sichtbare

Berippung’ aufweist, doch soweit ab, dass eine Unterscheidung

der beiden Arten nicht schwer ist
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Exempl.
V. D.

Typus, Taf. II

Fig. 1 a—d, Abb. 125,5 30,8 8,3 8,7 17,0 12,0 1230 129° 0,861. 26,5

2. 23,0 22,3 27,3 7,3 8,2 15,5 7,5 119° 126° 0,84 Taf. 11, Fig. 2a—d

Aus Aluvere, Di
oberer Teil,

Coll. A. Öpik.
120° 126° 0,883. 26,2 25,0 29,7 17,6 12,0

119° 1250 0,86 Taf. 11, Fig. 3 a—d4. 19,0 18,3 22,0 6,1 6,2 12,3

Aus Aluvere, D 1(
Coll. A. Öpik.1200 1230 0,865. 20,3 19,8 23,7 13,6

0,86 Taf. 11, Fig. 4.6. 21,5 25; 14,5

Verhältnis (Länge : Breite : Höhe)

1. 100 : 116 : 64

2. 100 : 119 : 67

3. 100 : 113 : 67

4. 100 : 115 : 65

5. 100 : 117 : 67

' 6. 100 : 116 :67

Anzahl der untersuchten Exemplare: 8.
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Poi ambonites wahli ist eine recht seltene Art und ist bisher
nur in 2 Exemplaren aus dem unteren Teil der Jöhvi-Stufe Dj auf
der Baltischporter Halbinsel gefunden worden. Im Museum zu
Tartu (Dorpat) fanden sich noch zwei weitere Exemplare aus D,
von Anja, gefunden von dem verstorbenen Geologen A. v. Wahl,
nach welchem auch die Art benannt worden ist. Ferner erhielt
ich noch einige Exemplare dieser Art von Prof. Dr. A. Öpik,
Tartu, welchem ich an dieser Stelle für das liebenswürdigst zur

Verfügung gestellte Material und die angefertigten Photos meinen
tiefsten Dank aussprechen möchte.

Vorkommen und Verbreitung: Im unteren und obe-
ren Teil der Jöhvi-Stufe D

x
in Estland, und zwar bisher bei Baltisch-

port, Alliku, Aluvere und Anja gefunden worden.

er von Teich ert (1930) als Kriterium der einzelnen
Arten angeführte Längen: Breiten-Index ist m. Er. nicht wesent-
lich, da derselbe nur ein solches für zwei Dimensionen der Schalen
abgibt, wobei die Höhe unberücksichtigt bleibt, welche doch auch ein
wesentliches Artenmerkmal darstellt und keineswegs äusser Acht
gelassen werden darf. Wir können uns doch sehr wohl Arten vor-
stellen, welche die gleichen Maßverhältnisse für Länge und Breite
der Schale ergeben, aber durch ihre Wölbung aus dem Rahmen der
Artbegrenzung völlig herausfallen werden. Schon besser eignetsich zum Vergleich die alte Methode, wie sie z. B. von L. v Buch
(1841) u. a. angewendet worden ist, und zwar das Verhältnis von
Lange : Breite : Höhe bezogen auf 100 Längeneinheiten Die
letzteren Verhältniszahlen für Porambonites wählt sind oben an-
geführt und ergeben fast die gleichen Verhältnisse bei den ein-
zelnen Individuen.

In seiner Arbeit gibt Teich ert (1930, S. 182) an dass
für die Gattung PorambonÜes noch kein Genotypus existiert’ doch
IS

.

e!/i e IChe rtj Wie eS scheint’ entgangen, dass in dem von ihm
gleichfalls zitierten Werk von Hall & Clarke (1894) auf S 226
die Pan der'sehe Art P. intermedia als Typus der Gattung ge-nannt wird. Wenngleich auch jetzt nach 100 Jahren die Identi-
fizierung der Art auf Schwierigkeiten, stösst, so ist es doch.nicht
ausgeschlossen, dass in den Petersburger Sammlungen das Original
Panders (1830, S. 95, Taf.XVIA, Fig.l2) aufbewabrt und sich
einfinden wird, wie z. B. das Original von Panders P. truncata
welches m der Arbeit von Lessnikova (1924) auf Taf. IV,
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Fi g. 9 a—c, von ihr leider als P. acquirostris Vern, bestimmt,

abgebildet ist. . .
Die Frage des Genotypus ist durch den Hinweis Teicherts

noch keinesfalls als endgültig geklärt zu betrachten und dürfte in

dieser Frage eine monographische Bearbeitung der Porambomten,

welche gegenwärtig von Herrn Dr. A. Lu h a vorbereitet wird,

Klarheit schaffen.

Auf S. 183 finden wir bei Teichert (1930) eine strati-

graphische Übersicht der estländischen Ablagerungen, wobei auf

den zeitlichen Zusammenhang mit dem englischen Ordovizium hin-

gewiesen wird. Ich wiederhole im folgenden die von Teic h e r t

gegebene Tabelle und daneben die Einteilung von A. Öpik (1930,

Tabelle nach S. 48), welche wesentlich von erstgenannter abweicht.

Teichert Öpik

Bly?Oberer Glaukonitsand BjTremadoc

In seiner Korrelationstabelle hat C. Teich er t die Grenzen

der gleichaltrigen englischen Ablagerungen zu tief nach unten ver-

setzt, und könnte z. B. höchstens die Borkholm-Stufe F a

1) Vgl. Õpik, 1930, S. 10.

TARTU ÜLIKOOLI
RAAMATUKOGU
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als Ashg i 11 ia n angesprochen werden, keinesfalls jedoch die

Lyckh o 1 m - und Wesenber g - S t u f e F
x

und E, welche
zusammen mit D

3, D 2 und wohl auch D
x

dem Caradoc im
weiteren Sinne zugerechnet werden müssen. Das gleiche hat
A. Öpik faunistisch auch für die unteren Glieder festgestellt.
Das L 1 ande i 1 o umfassen C x y—C3 /?, es kann jedoch keineswegs
mit dem Vaginatenkalk und der oolith e n z o n e paral-
lelisiert werden, welche mit Einschluss von zwei weiteren Zonen
des E c hinosp h a e r i te n k a 1 k s ,

und zwar C x
a und C

x ß zum

Arenig oder Skiddavian gehören.
Ferner erwähnt Teich ert (1930, S. 183), dass er in seiner

Tabelle die Schmidt ’schen Zonen C 3 =ll fers c h e Schicht
und D 3 = Wassalemsche Schicht nicht aufgenommen habe, da
denselben (nach seiner Auffassung) keine regionale Bedeutung zu-

komme, und diese nur Faziesbildungen seien. Dieses entspricht
jedoch nicht den heute bekannten Tatsachen, und ist die Itfer-
Unterstufe von C 2

-C
3 (vgl. Öpik, 1928, S. 4, 1930, S. 23),

sowie nach einer frd). mündlichen Mitteilung von A. Öpik, auch
die Wassa 1 e m - Stufe D 3 über das ganze estländische Gebiet
verbreitet, und sind es keinesfalls bloss fazielle Verschiedenheiten
der D- und C

2-Fo]ge. Wenngleich F. Schmidt (1881) die
Itfersche Schicht nur als lokales Vorkommen gekannt hat, so

sind im Laufe der letzten Jahre viele neue Tatsachen über die
Kenntnis unserer Ablagerungen zu Tage gefördert worden, wodurch
das wahre Bild über die Altersfolge und die Berechtigung der ein-

zelnen Stufen eingehender geklärt wurde.
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T afelerklärungen.

Taf. 11.

Porambonites wählt n. sp.

1 a-d. Holotyp. Ganzes Exemplar aus Anja, D
x,

Coll. A. v Wahl
Universität Tartu (Dorpat), a. Ventralansicht. - b. Ansicht von
hinten. - c. Vorderansicht. Der Sinus ist nur an Stirnrande
angedeutet. — d. Ansicht von der Seite.
Etwas jüngeres Exemplar aus Anja, D

lf Coll. A. v. Wahl, Uni-
versität Tartu (Dorpat), a. Ventralansicht. — b. Hinteransicht. —

c. Vorderansicht. — d. Seitenansicht.
Junges Exemplar aus Aluvere b. Wesenberg, D

t oberer Teil. Coll
A. Öpik. a. Ventralansicht. — b. Hinteransicht. - c. Vorder-
ansicht. — d. Dorsalansicht.
Innenansicht. Junges verkieseltes ausgeätztes Exemplar aus Alu-
vere, D

x oberer Teil, Coll. A. Öpik.
d — Dorsalschale, v — Ventralschale.

2 a—d.

3 a—d.

4.

Sämtliche Exemplare 2 X vergrössert.
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